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Dem Winter entsegeln

Thomas Stamm
Begegnungen mit Meeressäugern
sind ein spezielles Erlebnis.
Farbenpracht und Lebensfreude
der Karibik passen da besonders
gut dazu. Die Wale brauchen
aber weiterhin speziellen Schutz.
«Da ist etwas», ruft Tobias von seinem
Horchposten am Hydrofon aus laut
über Deck. Sofort greifen alle zu ihren
Ferngläsern und schauen konzentriert
in die schwache Dünung. Kaum eine
Minute später ist die erste Gischtwolke
auszumachen. Blumenkohlförmig und
etwas schräg. Das scheint der Blas eines

Mit dem Katamaran auf Walbeobachtung
in der Karibik ein intensives Erlebnis

Pottwals zu sein. Und tatsächlich sind
schon bald drei dunkle Schatten auszu-
machen. Höchste Zeit, das Grosssegel
herunterzunehmen und die Genua ein-
zurollen. Träge dümpelt unser 44-Fuss-
Katamaran nun vor sich hin. Gerne dür-
fen die Wale etwas näher kommen.

Quietschen und Knattern
Zu unserer freudigen Überraschung tun
sie genau das; ihnen nachzufahren, ist
uns nämlich nicht erlaubt. Nahe beiein-
ander ebenfalls gemütlich treibend ,
scheinen sie nicht weniger neugierig als
wir zu sein. Nach rund 20 Minuten sieht
man dann aber die kleine Finne höher

aus dem Wasser steigen; die Pottwale
nehmen Schwung auf für einen tiefen
Tauchgang. Die Schwanzflossen sollten
also gleich hoch aus dem Wasser ragen
die Wale gleiten aber ganz gemütlich
und leider völlig unspektakulär unter
die Oberfläche. Mit Fotos von der Fluke
könnten die Tiere eindeutig identifiziert
oder neu erfasst werden. Das ist
schliesslich über das blosse Beobachten
und Zählen hinaus unsere Aufgabe als
«Assistenz-Forscher».

Keine zehn Minuten später sind die
Blaswölkchen wieder da. Offensichtlich
sind wir doch noch interessant. Diesen
Rhythmus ziehen die Tiere für die

So nah kommt nur die Kamera an die Meeressäuger heran: ein Pottwal in den Gewässern vor Dominica. 11.11.3 DIRSCI wgurn.
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nächsten Stunden durch. Immer wieder
denken wir: «Jetzt sind sie weg», und
kurz darauf prusten sie wieder. Da die
Sonne schon zum «Znüni» unerbittlich
vom Himmel brennt, gibt es für uns in
der Annahme, dass die Wale nun wirk-
lich weg sind eine Runde Blauwasser-
Schwimmen Herrlich ist es, sich einfach
von der Jacht fallen zu lassen und einige
Meilen vor den morgendlich frischen
Bergen Guadeloupes in der offenen See
zu baden. Als die Wale aber wieder
hochkommen, schwimmen wir langsam
in ihre Richtung.

Unser Schiff, die «Ocean Breeze», ist
zurzeit in den Gewässern vor Guade-
loupe, Dominica und Martinique unter-
wegs, um einen Beitrag zur Walfor-
schung zu leisten. Zu fünft helfen wir
Passagiere der promovierten Meeres-
biologin Nina bei der Datenerhebung.
Sie hat uns schon am Vortag die Funk-
tionsweise des 150 Meter langen Hydro-
fons (Unterwassermikrofon, das wir auf
jeder Beobachtungstour hinter uns her-
ziehen) erklärt. Ist das rund 14 000
Euro teure Gerät im Wasser, lauscht je-
mand aus der Beobachtungscrew dem
Meeresrauschen oder eben den Wal-
gesängen. Darum hört Tobias die Pott-
wale, bevor wir sie sehen.

Klicklaute wie von einer klappern-
den Computertastatur stossen sie auf
der Jagd aus. Delphine hören wir
manchmal quietschen und schnattern,
ohne sie je zu Gesicht zu bekommen.
Beobachtet wird nach der Linien-Trans-
sekt-Methode. Dabei wird ein bestimm-
ter Kurs mit einer konstanten Ge-
schwindigkeit von rund 5 Knoten für
einige Zeit (oft Stunden) gehalten.

Wir haben uns dafür an diesem Mor-
gen den über 1000 Meter tiefen Graben
vor der Ostküste von Basse Terre ausge-
sucht. An der Tiefseewand treiben sich
die Pottwale wirklich gerne herum.

Über die Situation der Wale wird an
Bord immer wieder angeregt diskutiert.
Da sie an der Spitze der Nahrungspyra-
mide stehen, sind sie gute Bioindikato-
ren und erlauben klare Aussagen über
den Zustand ihres Lebensraumes. Ein
jüngst im Auftrag der Vereinten Natio-
nen (Convention on Migratory Species,
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Okosystem Meer näher.

Keine Aussteiger

Gegründet haben den Verein unser
Skipper Frank und seine Partnerin Vio-
lette. Beide sind erfahrene Segler und
haben jahrelang in ihren Ferien mit ähn-
lichen Organisationen im Mittelmeer
derartige Reisen durchgeführt. Nun sind
sie aber nicht mehr in ihren angestamm-
ten Tätigkeitsfeldern Unternehmens-
beratung und Office-Organisation ak-
tiv, sondern auf einem Katamaran mit
fünf Kabinen. Während rund 20 Wochen
im Jahr haben sie auf ihren Reisen maxi-
mal sechs Gäste dabei. Als Aussteiger
sehen sie sich jedoch nicht, vielmehr
wollen sie die Passagiere für die Pro-
bleme des Meeres sensibilisieren.

Kürzer sind die Arbeitstage damit
nicht geworden, beide halten aber ihre
neue Arbeit für sinnvoller als die alte.
Ihre Tätigkeit wurde vom Schweizer
Reiseveranstalter Globoship für gut be-
funden und ins Programm aufgenom-
men. Darüber freuen sich die beiden;
die Buchungen entwickelten sich gut.

Die Möglichkeiten einer solchen
ganz besonderen Reise schöpft auch
eine Familie aus Karlsruhe aus. Martina,

als Lehrerin arbeitende Tierärztin, und
Werner, Textilingenieur, bringen ihre
Interessen für die Natur und die Segelei
unter einen Hut, und der jüngste Sohn
Tobias geniesst mit seinen 18 Jahren die
aktiven Teile der Ferien genauso wie
das Fläzen in der Sonne. Der Tages-
ablauf an Bord richtet sich an der Wal-
beobachtung aus, und das Segeln wird
dieser untergeordnet. Wenn es wegen
des Kurses oder des idealen Geschwin-
digkeitsbereichs nötig ist, fährt man
unter Motor.

Doch kehren wir nochmals zurück zu
unseren Pottwalen. Diese wollen ganz
offensichtlich nicht mit uns schwimmen.
Sie lassen uns zwar herankommen, hal-
ten aber eine Distanz von rund 40
Metern, so dass wir sie unter Wasser ge-
rade knapp nicht sehen können. Ihr
kraftvolles Atmen ist aber gut zu hören
und vermittelt ein Gefühl von Nähe.

2011) erarbeiteter Bericht zeichnet ein
düsteres Bild. Neben der Jagd ist vor
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allem die Fischerei ein grosses Risiko
für die Wale. Sie bleiben als Beifang auf
der Strecke oder werden ihres Futters
beraubt. Gravierende Auswirkungen
scheinen auch Schadstoffe und Plastic
im Wasser zu haben. Bald schon krei-
sen die Gespräche dann um den Ein-
fluss des Menschen und die Möglichkei-
ten des Einzelnen. Ob etwa Klimazerti-
fikate die Folgen unserer Reisen wirk-
lich lindern oder ob ein selektiver Fisch-
kauf für die Wale etwas verändert?

«Assistenz-Forscher»

Drei Personen suchen die vor uns lie-
genden 180 Grad des Horizontes ab.
Jeder hält in seinem Sektor für jeweils
eine Stunde Ausschau nach dunklen
Schatten oder «Gischtwölkchen» dem
Blas der Meeressäuger. Alle Beobach-
tungen werden sorgfältig protokolliert,
Tonaufnahmen und Fotos beigelegt, da-
mit die Daten danach auch für Walfor-
schungsinstitute verwertbar sind. Der
Schweizer Verein Ocean Explorer hat
sich nämlich dem «Schutz und Erhalt
der Meeressäuger und von deren Le-
bensraum» verschrieben. Er will einen
Beitrag zur Erforschung der Gewohn-
heiten der Wale leisten und Daten zur
Bestandesaufnahme liefern. Zu diesem
Zweck wird die «Ocean Breeze» betrie-
ben. Die an Bord mitreisenden Meeres-
biologen garantieren für die wissen-
schaftlichen Standards der Datenerfas-
sung und bringen den begleitenden Pas-
sagieren und «Assistenz-Forschern» das
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Nach über drei Stunden und knapp
einer Meile gemeinsamen Driftens tau-
chen sie endgültig ab nicht ohne sich in
einiger Ferne mit wilden Sprüngen zu
verabschieden. Dass sich die Tiere mit
uns so viel Zeit liessen, sei ausser-
gewöhnlich und müsse von uns entspre-
chend gewürdigt werden, betont Frank.
Und die auf unserer Reise zudem ge-
sichteten Cuvier-Schnabelwale, Delphi-
ne und indischen Grindwale nehmen
wir also dankbar als Zugabe.

Nach dem aufregenden Pottwal-Tag
laufen wir Les Saintes an der Südspitze
von Guadeloupe an und werfen in einer
phantastischen Bucht Anker. Beim
Kochen und beim Sunset-Planteur dre-
hen sich die Gespräche ums Meer
diese Mannschaft ist ganz bestimmt
nachhaltig sensibilisiert. Im Schlafsack
auf Deck ist dann ausser dem Konzert
der Antillen-Pfeiffrösche am Strand
und dem Rauschen der Wellen bald
nichts mehr zu hören.

www.globoship.ch; www.ocean-explorer.org
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